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M 38. 1884.Honnabend den 23. Jebruar.e Volte
i t de e Jür den Monat März werben Abonne nich's Beiſpiel und auf die Congreſſe von Carls
iſe. ment auf den Merſeburger Correſpo n had, Verong und Laibach zurückweiſt. Wie ſagte

f n ren e e acaſdoch Süß „Die Gewalt iſt der lehte Trumpff/ Poſtanſtglten, Poſtboten, ſowie in der Expedition eder ſhlech tet Regierung.
entgegen genommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage des rGuten Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. Politiſ che Veberſt cht.

Das Ausnahmezuſtand in Wien Ein offiziöſer Artikel beſpricht die Jagdord
und das Syſtem Taaffe nung, wie ſie durch die jetzt beendigte erſte

t geb Der über Wien Und die umliegenden Gerichts Leſung in der Commiſſton des Abgeordnetenhauſesſ bezirke verhaängte Ausnahmezuſtand hat für die ſich geſtaltet hat. Die gefaßten Beſchlüſſe bezüg-

ur Anſicht a öſterreichiſche Regierung zwei praktiſche Vor lich der Verhütung und des Erſatzes für Wild
r theile. Er verhindert einmal die deutſchliberale ſchaden und der Ausübung der Jagd an Sonn
ltlich De Anke des Parlamente zur Abſtinenzpolitſk über tagen werden für unannehmbar erklärt. Es iſt

un zugehen, da ſte die Verantwortung nicht auf ſich nicht anzunehmen daß bezüglich des erſteren
C. Valkenberg da laden will, die Controle über die Durchführung Punktes, auf welchem das Schwergewicht der ganzen
T der auf Grund des Ausnähmegeſetzes erlaſſenen Jagdordnung liegt, die Commiſſton in zweiter
Toco am Verordnungen vollſtändig aus der Hand zu geben Leſung oder das Plenum des Abgeordnetenhauſesvor samnlſſ dann aber geſtattet er es dem Cabinet Taaffe Zugeſtändniſſe macht. Und ſo wird denn das

Sociotät im geeigneten Augenblick namentlich bei den Scheitern des Geſetzes entſchieden ſein. Auch die
Reichstagswahlen, auch die deutſchnationalen Ele„Germanig“ meint Wenn die Regierung bei

Epiniachtz) mente lahm zu legen. Die hauptſtädtiſche Preſſe ihrer Haltung beharrt, ſo wird es wohl in allen
5. Jebrrat h welche ein wichtiger Factor für die Meinungsbil Punkten bei dem beſtehenden Zuſtande bleiben, d.
t goldenen in dung im Lande ſt, hat ſich, bis auf wenige h. das Geſetz abgelehnt werden. Dieſes Schickſal
Der Aiet Neühmenewerthe Ausnahmen, mit ſtumpfer Reſig konnte eigentlich von vornherein nicht zweifelhaft

rung r nation dem PolizeiAbſolutismus“ unterworfen ſein.
Jm ſchlimmſten Falle kann Graf Taaffe aber in Die ſeit einigen Tagen angekündigten Ver

v 74 U hin. denfenigen Gegenden, aus denen ihm eine ſcharfeſänderungen in der ruſſiſchen Diplo
Wpoſttion erwächſt, in den induſtriereichen Be matie ſind nunmehr perfekt geworden. Durch
zirken des deutſchen Nordböhmens, in dem fabriken kaiſerliche Ukaſe vom 20. d. werden ernannt derran e boreen Graz u. ſ. w. auch noch anarchiſtiſche bisherige Botſchafter in Berlin, v. Saburow,

ntag den M

gros
les Ilasbe

Umtriebe entdecken laſſen und dann die Aus zum Sengtor unter Belaſſung im Reſſort des
nahmsordonnanzen auch dort in Wirkſamkeit Miniſteriums des Auswärtigen, Fürſt Drloff
ſetzen. Ueber dieſelben hat ja erſt der nächſtelzum Botſchafter in Berlin, v. Morenheim
Reichsrath zu ſprechen, der unter dem Hochdruckſ zum Botſchafter in Paris, Schiſchkin, bisher
des Regierungseinfluſſes gewählt werden wird. ſin Athen, zum Geſandten in Stockholm.
Niemand glaubt nämlich, daß das gegenwärtige

re Prrne aus jenen von Scharſchmied,
d Sypp hervorging, keinen Glauben gefunden. bei, deren Stellung bei der Partei denn auch

m ihre

h

h en weltgehenden Angebot der Linken, welches die entwurf betreffend die Organiſation einer

ſernſucht zu n
i 4ſern en ſhloſſen, nicht begnügt hat,

Verdacht, daß die Suspenſton des Vereins und Intereſſe an die Perſon Gordons. Er iſt am
en d he es und der Preßfreiheit weſent 18. morgens in Chartum angekommen und, wie

ich der

x vregn ie Meuchelmörder und Dynamitverſchwörer ſdrängten ſich heran, um ſeine Hände und Füße
uns Bennhta pflegen nicht in öffentlichen Verſammlungen zu zu küſſen und begrüßten ihn als den Sultan
h erkläre erathen oder ſich inländiſcher Preßorgane zu be des Sudans“. Seine Anſprache an das Volk
an. e Kapelt e dienen. Es geht ein Zug tiefer Unaufrichtigkeit wurde mit Begeiſterung aufgenommen. Er ſagte
elmin ſt durch das Syſtem Taaffe. Dieſes arbeitet zwar Jch komme ohne Soldaten, aber mit Gott auf

ſt ein noch nicht mit napoleoniſchen agents proyocateurs

bozuks mehr geben. Es wird jetzt, ſo lautet
der Bericht der „Times“ weiter, geglaubt, daß er
die BahrGazelleGarniſonen entſetzen wird, ohne
einen Schuß abzufeuern. Seitdem die Bevölke

rung gehört, daß er komimt, hat ſich der Aſpelt
ſo verändert, daß keine Ruheſtörungen mehr in
der Stadt befürchtet werden. Die Leute ſagen,
daß er ihnen mehr gebe als ſelbſt der Mahdi
geben könnte. Er verſendet Proklamationen nach
allen Richtungen. So groß iſt der Einfluß eines
einzigen Mannes, daß nicht länger mehr irgend
welche Befürchtungen für die Garniſon oder die
Bevölkerung in Chartum gehegt werden. Der
Glanz, welchen dieſer Bericht um die Perſon
Gordons verbreitet, trübt ſich freilich bedeutend
wenn man bedenkt, daß der Enthuſtäsmus der
Sudaneſen für ihn weſentlich durch die Frei
gebung des Sklavenhandels verurſacht
iſt. Auch ließ General Gordon die Verzeichniſſe
der Steuerrückſtände, die Karbatſchen, Peitſchen
und die zur Ertheilung der Baſtonade dienenden
Werkzeuge unter dem Jubel des Volkes öffentlich
verbrennen. Die regierungs freundliche engliſche
Preſſe giebt ſich betreffs der Sklavenfrage alle erdenk
liche Mühe Gordons Handlungsweiſe zu recht
fertigen. Er kennt das Land und weiß allein
am beſten, was er zu thun hat, äußert ſich die
„Pall Mall Gazette“, ſtört ihn nicht durch un
zeitige Kritik. Auf dem Jnſtitut der Sklaverei
beruht das ganze Land im Sudan, und da Gor
don ja berufen iſt, den Sudan ſich ſelbſt wieder
zugeben, ſo muß er ſich nach ſudaniſchen, nicht
nach europäiſchen Jdeen richten. Schon 1877
als Generalgouverneur des Sudan habe Gordon
erklärt, die Unterdrückung des Sklavenhandels im
Lande ſelbſt ſei unmöglich, man müſſe an der
Grenze den Export der Sklaven hindern, das
würde dem Geſchäfte den Lebensnerv ertödten.
Gewaltſame Unterdrückung an Ort und Stelle
würde nur das Loos der Sklaven verſchlimmern,
ohne dem Jnſtitute ſelbſt aus Leben zu kommen.
Damals war Gordon Herr des Landes, heute,
ſo ſchließt das erwähnte Blatt, hat er auch nicht
den Schatten der Macht von damals. Demnach
beſteht die „Pacifikation des Sudans“, wie Eng
land ſie auffaßt, mit dürren Worten geſagt darin,
daß es, damit ihm ſeine Cirkel am Suezkanal
nicht zerſtört werden, die Civiliſation feierlichſt
über die Grenzen des Sudan zurückzieht und
durch ein beſonderes Dokument die Barbarei
wieder in ihre Rechte einſetzt, eine Leiſtung, um
welche England von keiner Seite beneidet werden
wird.

Deukſchland.

Gofnächrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins und
erledigt täglich in gewohnter Weiſe die laufen
den Regierungsgeſchäfte. Nach einem in Ber
lin eingetroffenen Telegramm iſt Prinz Hein
rich von Preußen an Bord S. M. S. „Olga“
glücklich in Plymouth eingetroffen. Der neu
ernannte Botſchafter in Berlin, Fürſt DOrloff,
dürfte ſeinen hieſigen Poſten noch vor dem Ge
burtstage unſeres Kaiſers dem 22. März, an

gegen

gehen Heer u

e

treten. Fürſt Orloff ſoll gleichzeitig mit dem
Großfürſten Michael Nicolajewitſch ain 26. hier



eintreffen, um ohne Aufenthalt nach Paris weiterg Der Reichstag) iſt durch kaiſerliche miniſter und der Herr Miniſter der öffentlichen Im A

zu reiſen. Ordre auf den 6. März d. J. einberufen. Arbeiten neuerdings übereingekommen ſeien, dieDer „ReichsAn z.“) veröffentlicht denn (Betreffs der Handhabung des durch die Vernichtung der Privoritätsobligationen Bur(
an den kaiſerlichen Geſandten in Waſhington Colportage Paragraphen bringt der „An erſparten Amortiſationsbeträge auf extraordinate nd Turitig:

l gußet Jegerichteten Erlaß betreffend den Antrag des ame t e 5 n Ahtem ne am Ausgaben für Eiſenbahnbauten zu verwenden
rikaniſchen Geſandten in Berlin auf Uebermittelung ſtheilung Was ſagt der geſunde Menſchenveran rnan h en des Rat einer auf t dazu, wenn einem Colporteur von den Schriften, Provinz un Amßgegend
Tod des Dr. Lasker bezuglichen Reſolution die ihm ſeither ehrlichen Erwerb ſchafften die Der Miniſter für die Landwirthſchaft
des amerikaniſchen Repräſentanten hieſige Polizei plötzlich nicht weniger als 15 ein Domänen und Forſten hat unterm 4. d. M. an
Hauſes. Dieſer Erlaß hat nachſtehenden Wort fach als hier verboten wegſtreicht Was ſagt er dies Direktion des Land wirthſchaftlichen
laut dazu, wenn er erfährt, daß ſich unter dieſen Central Vereins der Provinz Sachſen

Friedrichsruh, den 9 Februar 1884. Schriften „Schorers Familienblatt befindet und nachſtehende Verfügung erlaſſen Nach einer mit
Der Geſandte der Vereinigten Staaten von Amerika daß der betreffende Beamte auf die Bemerkung zugegangenen Mittheilung des Herrn Miniſters

at mittels der abſchriftlich beigefügten Note vom 1. d eDu den ebenfalls angeſchlofſenen Text eines Beſchluſſes des Colporteurs, daß dieſes ſowie einige andereſder auswärtigen Angelegenheiten wird in der
des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes vom 9. v. M Schriften in Leipzig geſtattet ſeien, erwidert Zeit vom 2. bis 12. Oktober 1884 von dem
in welchem dem Bedauern des Hauſes über das Ableben „Was geht uns Leipzig an Was ſagt er Generalkomité des landwirthſchaftlichen Vereins
e Lasker Ausdruck verliehen wird, hierher endlich dazu, daß ein Theil dieſer geſtrichenen in Bayern in Verbindung mit dem milchwirth

e 3 3 Schriften einem Konkurrent en des Colporteurs ſchaftlichen Verein in Bremen in München eine ine en e e d c zu führen geſtattet ſind, weil derſelbe ni cht hier deutſche Molkerei Ausſtellung veran per Stü
Rationalgefühl nur erfreulich ſein, insbeſondere wenn ſieſſon dern in Peißen wohnt und ſeine Ge ſtaltet. Indem ich die Direktion auf dieſes Unter großer

von einer ſo hervorragenden Körperſchaft ausgeht wie das nehmigungsliſte alſo, ſtatt der Polizei, der hieſigen nehmen aufmerkſam mache, erſuche ich dieſelbe
amerikaniſche Repräſentantenhaus. Jch würde deshalb ar ung de en Begent dende entgegen Kreisdirektion einzureichen hatte, welche etwas An zugleich, die Beſchickung der Ausſtellung in den
genommen r Se, e ehe d Sie e ver r a e Der Keſer da e en IJntereſſentenkreiſen agzuregen und u
gung zur Vor age derſelben an en Ret ag g en S l lhaben, wenn nicht die Reſolution vom J. v. M. zugleich über die Frühjahrsindienſtſtellung und Sommer Um Arbeit oder Stellung zu ſuchen, war

n e e e e e er e e re Deulleben nah SanHelches mit meiner Ueberzeugung in Widerſpruch ſteht Marine unterm 19. Februar folgendes beſtimmt unſerer Nachbarſtadt Halle gekommen und hatte Vogg
Es heißt in der Reſolution mit Bezug auf den Ver Das Geſchwader ſetzt ſich zuſammen aus einer ſich in der neten Promenade in der Nähe der Weize

e u Waren n re ne PanzerkorvettenDiviſion, zu dieſer ge Ranniſchenſtraße poſtirt, um die Ausgabe der Hafer
an e endeten of those people hören die Panzerkorvetten „Baden“, Sachſen Zeitungen abzuwarten. Dort machte W. die n
Nach meiner Kenntniß des Herganges der politiſchen und „Würtemberg“, „Bayern“ und der Aviſo „Blit Bekanntſchaft eines anderen jungen Mannes de tn

er e n e aus einer S viſion, zu u wie ſich im Laufe der Unterhaltung herausftellte, aatn
ich dieſe eil nicht als ein ſo a er gehören die Panzerkanonenboote umme ällig i W. nden von mir erlebten Thatſachen entſpricht. Jch würde ſer geh Panz zufällig in der Lage war, dem W. Stellung nach Thi

t Krokodill“, „Biene“, „Camäleon“ und der Aviſo zuweiſen. Jndeß „umſonſt iſt der Tod“ undnicht wagen, mein eigenes Urtheil dem einer ſo erlauchten e z 9 od“ undbengene wie e e nene der Vereinigten „Grille“ und endlich aus einer Torpedoboots W. zahlte gern die gewünſchten 3 Mk., wonach en
Staaten gegenüberzuſtellen, wenn ich nicht bezüglich der Diviſion, hierzu gehören die Torpedoboote ſich Beide auf den Weg machten, um den zu
inneren Politik Deutſchlands durch eine mehr als 30 jäh Jäger“, „Sicher“, „Tapfer“, „Kühn“, „Vor künftigen Brodherrn aufzuſuchen. So ſchlau

e e e e n e e Se t n ninnerhalb dieſes Gebietes eine gewiſſe Kompe ſion zeitweiſe das Torpedoſchulſchiff und zwei dem W. das Geld abzulockern gewußt hatte, ſo
tenz beizulegen. weitere Torpedoboote verbunden werden. Das ſchlau wußte er ſich ſchlietzlich des Betregenen

Apbelthreite

ſt Cahemirs,

Ich kann mich nicht entſchließen, bei Sr Majeſtät die Geſchwader wird in der zweiten Hälfte des April wieder zu entledigen. Er ließ denſelben in eöthi ächti iktheilung der Reſolution 3 zu gen. Er ließ denſelben in eineme e Tanne denn Dienſt geſtellt werden, die Uebungen werden Grundſtücke warten, während er ſelbſt durch einen

i uherſewönl ch

deutſchen Reichstag zu beantragen, weil ich dazu ein Ur in der Oſt und Nordſee ſtattfinden. Zum Ehef zweiten Ausgang verſchwand. Wenn W. nun

e mir wert er vertretenſdes Uebungs er rn iſt der Kontre auch das Glück hatte, den Menſchen gleich am
müßte welches ich als zutreffend nicht zu erkennen vermag admiral Graf v. Monts, zum Chef des Stabes andern Tage wieder zu treffen, ſo bekam er doche ehe henteeeee der Korvettenkapitän im Marineſtabe Büchſel ſein Geld nicht wiehet e S emen ſt
ſecretärs Frelinghuyſen zu bringen, und demſelben Ab ernannt worden. Chef der PanzerkanonenbootsFräſtigen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß ihm Mund

ſchrift er zu h W de ne e e nt on iſt der Kapitän n See Deinhard. und Naſe blutete, wonach der Schwindler die
meines Bedauerns, daß (ch dem kundgegebenen Wunſche gontreadmiral Graf v. Monts hat gleichzeitig Flucht ergriff und leider nicht eingeholt werdennicht nachzukommen vermöchte, die beigefügte amtliche die Führung der Panzerkorvettendiviſton zu über fonne, griff ch geh

Ausfertigung der Reſolution des Repräſentantenhauſes ezurückzuſtellen. nehmen. Die Kapitäns zur See Valois, Ditmar,, Jn Eisleben hat ſich jetzt ein Comité
rung e Köſter und v. Werner werden die Panzetkorvetten konſtituirt, welches die Errichtung eines Denk

Sr Hochwohlgeboren dem kaiſerlichen Geſandte „Baden“, „Sachſen“, „Würtemberg“ und „Bayern“ mals für Friedrich König, den genialenHerrn von Eiſendecher, Waſhington inmandiren km der tet aIn dem vorſtehenden Erlaß fällt zunächſt auf, e zeſſe,daß die Begründung des Auftrages nicht ganz ſo r und den erſten Aufruf zur Sammlung vonſchroff lautet, wie die „Köln. Ztg.“ es berichtet Parlamentariſche Nachrichten. Buen für dieſen Zwech erlaſſen hat Jur
hätte der Erlaß iſt außerdem ſo gehalten, daß Abgesrdnetentaus [Sitzung vom 20. Februar r ung der Denkmals iſt nach der S.
er dem Vorgang für das Repräſentantenhaus und gn ſeiner s Plenarſihung am Mittwoch veendete das der 17. April 1886, der 112. Geburtstag Königs

g 9 inigten Staaten jeden Stachel Abgeordnetenhaus die zweite Berathung der Hannoverſchen in Ausſicht genommen.das Volk der ten 1 Kreisordnung Dieſelbe wurde ohne weſentliche Aende- Aus bis jetzt unbekannten Gründen erſchoß Kteint
nimmt, da durch die Motivirung das Ganze rungen augenommen. Es ſprachen in der Debatte die ſich am Mittwoch in Erfurt der Feldueſet
durchaus zu einer Angelegenheit der inneren Abgeordneten. Gneiſt, Ludowieg und Lauenſtein Abolph Siede,

ird vom lnat.-lib]); v. Liebermann [freikonſ.); Hahn vondeutſchen Politik gemacht wird aber vom nd Piesdorf ſtonſ.n Hänel, Dirichletn t Jn der Nähe von Ruhland wurde an
Standpunkt der lehteren aus müſſen wir auch nen h ne e atte Brergtag Sonntag de h unAngeſichts des Wortlautes des Erlaſſes Alles auf Uhr ſindet die Berathung der hannoverſchen Pro ſrnne De t er un a en en de h en
recht erhalten, was wir zu der erſten Meldung zialordnung ſtatt. Schluß Uhr rn abti

i iner ückli delſed zwiſchen Sibung vom 21. Februar In ſeiner (52.) Plenar aufgefunden. Der Unglücklichen war der Sch
e n re S We e e ſtsung nahm das Abgeordneten Haus die hannoverſche zerſchmettert und ein Auge eingeſchlagen die etwa
ieſer und dem Tex Provinzialordnung in zweiter Leſung an und zwar unter 20 Mk. betragende Bearſchaft des Opfers warDie Quinteſſenz des Vorgänges iſt. es darf Ablehnung der Kommiſſions- Vorlage nach dem Regierungs btp

Riemandem Anerkennung gezollt werden, der in Entwurſ, der mit 165 gegen 157 Stimmen e blutigen Händen aus der Taſche genommen
itt iti i wurde. Es ſprachen fur die Regierungsvorlage die Abgg. worden.Datſhland politiſch hätte war ohne e e r en ehe en Heerde e n. unſeten Nachberſtädten an W

„Rangklaſſen angehört zu haben und vollends Iauenſtein (ſammtlich Nat Lib.) ferner Dr. Hähnel Leipzig trieb in letzter Zeit wieder einmal ein wie
unzuläſſtg iſt es, wenn er eine ſelbſtſtändige Ueber Slſchr) und Miniſter v. Putttamer. Die Kommiſſtons ſog. „Paletotmarder“ ſein Unweſen indem n 0
zeugung und den Muth zur Vertretung derſel Vorlage wurde befürwortet von dem Abg. v. Rauch n en marder“ ſein Unweſen, a n
ben hatte. Haupt (Konſ.) Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Dritte us Reſtaurationen verſchiedene Ueberzieher v

Leſung der Kreis und Provinzial Ordnung für Hannover Gäſten heimlich ſi i d die in Lippig eT Kürſt Bismarck hat ſeine Abſicht dem Schuß Kuh e d eng m Helte die dort ge hen
nächſt nach Berlin zu kommen, wieder aufgegeben ſtohlenen aber in Leipzig verſehte Am 19. d di
und ſteht ſein Erſcheinen daſelbſt nun nicht vor Die Budgetkommiſſion des Abge endlich wurde der Spitzbube bei dem Verſuche al
Anfang März d. J. zu erwarten ordnetenhaäuſes berieth in ihrer Donnerstags einen wieder entwendeten Ueberzieher zu Gelde zu hSie Reiſe des Kriegsminiſter s Sißung den Reſt kes Eiſenbahngeſetes. Zu F 2machen, in dem Laden eines Pfandleihers in e
Bronſart v. Schellendorff nach Friedrichs brachte Abg. Dr. Hammacher wiederholt die Leipzig feſtgehalten und in polize liches Gewahr V nruh) wird vielfach in eine direkte Verbindung Konſequenzen des von der Regierung beabſichtigten ſam genommen h h iſſ
mit der Anweſenheit des Fürſten Dolgorucky Verfahrens zur Sprache, wonach die Obligationen Vor ein c Tagen hat ein Mutterſchaf
daſelbſt gebracht. Thatſache iſt indeſſen, daß die der verſtaatlichen Privatbahnen, welche in den aus der ter an Kueoblauveyel bei Schöne
Ankunft des Kriegsminiſters mit der Abreiſe des Erneuerungs und Reſervefonds liegen, vernichtet beck vier lebensfä e J ut Welt gebtachte
ruſſiſchen Militärbevollmächtigten faſt zuſammenfiel. und der Amortiſation entzogen werden ſollen. Es iſt dies n e Se heit, da ſchon
Es werden ſomit alle an eine Begegnung ge Mit Rückſicht hierauf gab der Regierungs Kom- Zwilligs euren r W n en
knüpften Vermuthungen hinfällig. miſſar die Erklärung ab, daß der Herr Finanz e ver e en Wollträg



hat untenKurie Kaare, früherer Ladenpreis 4 Mk. 50

n jetzt 3 k. 50 bei Ab
gen. Ny

en ſten Wanſchetten und Kragen für
3kehr i )erren und Damen in 4fachem einen

weiten billigſten Breiſen. 1 großer Poſten
dung mit dendenn a ſlanelf Arbeitsßemden, groß und
den Jeit, per Htück von 1 k. 25 f.

3an n. großer Poſten Hchürzen und
a r nan hlipſe. Sämmtliche Waaren wegen
nkreiſen an uſlöſung des Geſchäfts zu den
S u h illigſten Sreiſen.

Vagner aus den Baumwiollſaatmehl,
allen gekommen Roggenkleie,
omenade in ded Weizenſchaalen,
c un de Hafer,t. Dort m Saatgetreide,
deren ſungen n Wicken,
Unterhaltung ha Saatmais
a den Bl Thieme L Neubert.
mſonſt i der ath zur Revintnunentgeltlichen er
Veg machten in t und ohne Wiſſen, ertheile bereitwilligſt allen Hülfe

aufzuſuchen 0 enden [äpt. 2036/2]

2

in nur guter Qualität
2,40, 3,00, 3,50, 4,00.

Max
2

a

r
T

d

50 Pf. bis 5 Mark.
Tuch und Buckskin, dunkel gehaltene Stoffe

und verkauft billigſt

o
fehle

ſchwarze und farbige Cachemirs
(doppelte Breite) pr. Mtr. Mark 1,50, 1,80,

Nell,

Co

emp

d a

c

D. S

on

ß
d S

Ro markt 2.
d

Schwarze und farbige Cachemires, 120 Ctm. breit, à Mtr. 1 Mk.

halte ich ſtets auf Lager

Robert Burkhardt, Markt 32.
Oelgrube 10. Oelgrube 10.

Für Gonfirmanden
empfehle

Stieſeln, Stiefeletten und Schuhe für
Knaben und Mädchen.

Reiche Auswahl. G Preiſe.
E. Genthe.

Selbſtgefertigte Herreuſtiefeln, Stiefe
letten und Knaben ſtiefeln.

A. Vollmann in Pankow, Floraſtr. 30, b. Berlin.enn ein ſolcher u

Zur Gonfirmation.
zulockern gut

Dobpbelthreite Geraer ſchwarze und eou

ſchließlich de d

Er ließ denſelben

leurte Cachemirs, garantirt reine Wolle, verkaufe
zu außergewöhnlich billigem Preiſe.

ährend er ſlbfntt

H. Tnitza,

ſchwand. Vanh
den Menſthen

71. Neumarkt 71.

m treffen ſo bein n

r, wohl aber n
us Geſicht, doß u

nach det See
der nicht einght Die besten Fallen

S für Ratten, Mäuse,
ſich ſt n e S Bisckottern ehat ſ ſt u Buchs MarderErrichtung 3 IItis tertigt Ad. Pieper, Mörs aſRh.

ich König, de III. Preisliste gegen Einsendung einer
10 Pfennig-Marke. Goldene Medaille
vom Allgem. deutschen Jagdsehute-
Verein Gr. Silberne Staatsmedaille.
Intern. Jagd- Ausstellung Oleve.

Schnelhuſ,

lufruf zur Sinn
Zwek al
6 ſt nach t n

r 112, Geburt Die

n erskere l
alhckuchen m n Muster und Probebeläge
Se eng Werſeburg, große Rilkerſtraße 1

iſchat

J VINADoR-ſt 3acht Spanische Weingrösshandlung
t wehen HANMBURG- WIEN.t lind Sperialität: eer ln M cliciniseeher Moclicinischer Malaga-Sect.
mweignete n le z maltirluneen à 4 M. u. 2 Mk.
c in Ha u r dnachallen StationenDentschlands Verzollt,

verſehte r Verkauf für NMerseb u re bei Apotheker

h v n Curtze, e

le n V e Sn Viſitenkartenb in poli Stück von S an empfiehlt

n Karius, Brühl 17.gen )öllbn ollberger Weizenmehl 00

Damen und Kinder Schuhwaaren.
Großes Tager.

Der Obige.
Dr. Pattisons

Giehtwatte,beſtes Heilmkttel gegen
GSicht und Rheumatismen

aller Art, als Geſichts Bruſt Hals und
Stehen Kopf Hand und Fußgicht,
net e Lendenwehn Packeten zu undo r z und halben zu

beiden Apotheken (H. 6300.)
Eriſch ger. Aale

empfiehlt Paul Barth,
Markt 5.

Flaschenbier-Ofterte.
Rürnberger Exportbier,
Nürnberger Schankbier,
Blume des Elſterthales,
Riebeck'ſches Lagerbier,
Halleſches (Pilſener Art),
WMerſeburger Bitterbier,
Zerbſter Malzbier

am ſtenlt Carl Adam,

Sohnezum Waſchen und Moderniſiren, à
Stück 1 Mk. werden angenommen

M. Krauſe,
Unteraltenburg.

Die neueſten Formen liegen zur ge
fälligen Anſicht.

Strohhüte
zum Waſchen und nach neueſten Formen um
arbeiten nimmt an

P. Nenno, Putzgeſchäft,
Oelgrube.

Friſchen Seedorſch,
friſche Kieler Sprotten und Bücklinge,
friſche Flundern

un ah! bfehit
n Ware Carl Adam. et E. H. HZimmermann.

z

Lützen.
Zehnte große allgemeine

Geſlügel Ausſtellung
verbunden mit

Prämürung uncl Derlooſung
im Schäöteaenhaers

am 9., 10. und II. März 1884.
Die Ausſtellung iſt täglich von früh 9

Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet.
Die Verlooſung findet am 11. März

Nachmittag 5 Uhr ſtatt.

LoOoSe a 50Der Vorſtand des Geflügel Zuchk-Vexeins.

K. Linsel. K. Frauenheim.
Looſe à Stück 50 Pf. ſind zu haben bei

E. Wolf in Merſeburg.
Gewerkverein der deuſſchen Ciſchler

und verwandten Herufs Genoſſen
Orts Verein NMerseburg,

Monats Verſammlung heute Abend 8 Uhr im
WMehlerſchen Local

Gäſte haben Zutritt. Der Vorstand

ma en.Sonntag den 24. Febr. ladet zum Pfannenkuchen
ſchmaus und Tanzergnügen von Nachmittag 9
Uhr an ergebenſt ein Br. Pritzsche.

Heute Sonnabend den 23. d M.

Sehlachteſest,
früh 9 Uhr Wellfleiſch, abands Brat- und friſche Wurß

Reſtaurant O. Falke,
Neumarkt 36.

Fett und Wurſt- Verkauf außer dem Hauſe.

Restaurant Schwendler
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab Salzknochen

mit Meerrettig und Klößen.
Reinknechts Reſtauration

Heute Sonnabend Abend

S I o n eHoſpitalgarten
Morgen Sonntag den 24. ladet zur Tanzmuſik

von abends 6 Uhr ab freundlichſt ein
A. Preuss,

Weilsen s Reſtauration
Neumarkt A2.

Heute Abend von .7 Uh an Salzknochen.
Sonntsg früh Speckkuchen.
Ein ordertliches Mädchen von 15 17 Jahren, welche

mit den Kindern gut umzugehen weiß, findet per I. ApritStellung Zu erfragen uNeumarkt 65, im Laden



Lehn u. Schlafſtühle, Bettſtellen mit Federmatratzen v. 12 Thlr. an. Chaufſeuſen, Chatſelongues v. 26 Thlr.
on Ganze Garnituren in Rips, Granit od. Plüſch zu den billigſten Preiſen. Sopha Geſtelle in jeder Holzart o.S 9 I In a S 9 hin un terte Htto Bernhardt, Markt 26. lage

Johannisſtraße 17. Gelegenheitskauf Iohanttsſraße
namentlich auch für Confirmanden! er vDurch perſönliche Caſſgeinkäufe bin ich in den Stand geſetzt ne von 3

hochfeine reinwoſl. Geraer Kleider und Confectionsstoffe depeelt und einfach breit zu ganz enden

billigen Preiſen abzugeben. e Wereine,In genannten Artikeln habe ich auch einen großen Poſten Reſter zum Verkauf geſtellt. n n ſelben

Reinwoll. ſchwarze doppeltbreite Cachemires n
in allen gangbaren, anerkannt ſehr guten Qualitäten, empfehle ich ebenfalls ſehr preiswürdig t m m

8 re h. n ſagtorſchuß-Verein zu Merſehurg, Cing. en.
Zu der Sonntag den 24. Februar d. J. Nachmittag 3 Uhr, im Saale der „Funkenburg“ hierſelbſt rereins

ſtattfindenden n Wasſt Eleganz n

n G Verwerden ſämmtliche Mitglieder des Vereins hierdurch freundlichſt eingeladen. n r
TagesOrdnung 1) Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1883, Feſtſtellung der Divitende und Ertheilung der n dw

Decharge. 2) Bewilligung eines Beitrags zum Schulze DelitzſchDenkmal. 3) Neuwahl für die ſtälutenmäßig ausſcheidenden Den wir
Aufſichtsraths Mitglieder Herrn Kaufmann G. Dürbeck, Stadtrath. W. Kops, Seeretair Bethmann. 4) Ergänzungswahl für ten R
dent Kaufmann F. A. Matto. 5) Wahl der AbſchätzungsCommiſſion. 6) Bericht über die Verhandlungen auf dem Unter (iſen Leben
verbandtstage zu Merſeburg und dem Allgemeinen Vereinstage zu Halberſtadt. ln tot.Etwaige Anträge ſind bis zum 22. d. bei dem Unterzeichneten einzureichen. en Den

Merſeburg, den 8. Februar 1884. m inDer KHufſichtsratß des Vorſchuß- Vereins zu erſeburg, Eing. Gen. et entgegen
G. Dürbeck, Vorſitzender. in Weder zuJ m hee, neben ihte i t gStrohhüte Schützenhauszur Wäſche übernimmt nach neueſten Formen Sonntag früh Speckkuchen. e

S 5 G e 7 2 n 9r estaurant zur grünen Fichte
Heute Honnabend Schlachtefeſt, nDer Allgemeine Turn Verein früh 9 Uhr Wellſſleiſch, abends Brat und friſche e

veranſtaltet Funkenburg. an leichte e Hintergrundeam Sonntag den 24. Februar d. J. u Fran den 2.. d. M. Tänzhen, Hoſen h de
in den Räumen der Kaiſer Wilhelms Halle einen Für mein Colonialwaaren und ProdnctenGeſchaft ln den Ei

r S S ſuche zu Oſtern einen jungen Mann als Lehrlinge h wer will,E. J. Angermann. großen Saallashkens ehere Ein Lehrling wird zu Oſtern unter günſtigen Be n Narſheunter der Benennung: Das ahnte Zu r dranngen eſwee o Veckergeiſtet, n in dieWinlel, woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können mit der Vorausſetzung e
daß dieſelben (mit Ausnahme der Zuſchauer) dem Jahrmarktsfeſte angemeſſene Koſtüme Geſucht u n
kragen müſſen. ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen für Klee n n v

Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder beträgt 75 Pf. und ſind die Karten nnd Hausarbeit zum I. April. Zu erraten erbeim Säckelwart Herrn Hirſchfeld, Sand 4, käuflich, für Zuſchauer (Gallerie) da Di v trase n
e neu eröſſnete Genoſſen un hin

gegen 50 Pf. und ſind dieſelben im Vorverkauf bei Herrn Menzel (Barbiergeſchäft)ſchafts Molkerei zu Schafſtädt n Seite die
Entenplan 2, ſowie bei Herrn Berger (Hutfabrikant) kleine Ritterſtraße 6, zu haben. ſucht für ihre Produete einen ge e Matte

Das Comete. n Vertreter für Merſeburg d
eſlectanten wollen ihre Offerten nnd tDer Gesang Verein „ECHO“ unter E. 10 in er Supeten ſt n

z veranſtaltet d. Bl. niederlegen enHonntag den 24. Februar 1884, von abends 7 Abr ab, Tehrlings- Gesnen, e
rin den feſtlich geſchmückten Räumen des Thüringer Hof“ hier t mine Be zagen un en d de u ws

ſelbſt einen en geſucht. Bl n ins eineeſſ. Offerten unter L. an die Exped. d. Bl. d duntec e Ein junger Menſch welcher Luſt hat Schneider zu hame C C C S werden, kann 5 die a n kenbentel I in n
an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. ir laden ermann Lehmann, Seitenbeue e hahl ch B n h g d b h 3 W deshalb zu recht Ein zuverläſſiger Pferdeknecht mit guten Zeug ſſen in und
zahlreicher Betheiligung hierdurch ergebenſt ein. wird geſucht in 8ſchöchergen di Soſhen dEnt Nr. 5 d Wunn nDer Verkauf der Einlaſßkarten für Masken und Zuſchauer befindet dſich bei den nachbenannten Mitgliedern: Herrn Hermann Wiedemaun, Dammſtraße. Hargerbeit n n rn de an er n
3 Herrn Tiſchler Hermann Pfeifer, Sirtiberg 25, Herrn Bruno Wenige, lBrühl 5, Herrn Hermann Tinſchel, Vorwerk 19, Herrn Carl Gebhardt, Neumarkt 78. n Friede Bant zu ſeinem Heute n i

J feſte ein donnerndes Lebehoch, daß der ganze Mann ſtPreis pro Karte für Herren 75 Pf., für Damen 50 Pf. er n en reld Pone an n in
An der Kaſſe 1 Mark. Das Fest- Comité Ein goldener Ring iſt geſunden worden. Anmhel nFiſcherkraße Nr. hen

Hierzu eine Beilage. M Mit
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Beilage zu Nr. 38 des Merſeburger Correſpondenten v. 23. Februar 1884.
Lokalnachrichten. Trompetenſtöße erkönen und der Maitre bemüht

Merſeburg, den 23. Februar 1884. ſich, etwas Raum zu ſchaffen. Eine Geſellſchaft
Im Saale der „Funkenburg“ findet morgen von Bauern und Bäuerinnen erſcheint und führt

Nachmittag von 3 Uhr an die ordentlicheſeinen komiſchen Tanz auf.
Generalverſammlung des hieſtgen Vor
ſchuß-Vereins, E. G. ſtatt. Auf der Tages zu einer Production, von der wir leider trotz aller An
ordnung derſelben ſteht neben den regelmäßig ſtrengung nicht viel zu ſehen vermochten. Die dritte
wiederkehrenden Gegenſtänden die Bewilligung Aufführung endlich bot eine von 12 Paaren ge
nes Beitrags zum Schultze Delitzſch Denkmal ſtanzte ungariſche Huſarenquabrille, die ünſtreitig
Rach dem ſoeben ausgegebenen Rechenſchaftsbe den Glanzpunkt der künſtleriſchen Leiſtungen bildete
richt wird vom Vorſtande diesmal die Vertheilung Bald darauf, kurz nach 10 Uhr, gab die Drompete
einer Dividende von 62/, Prozent in Vorſchlag das Zeichen zur Demaskirung. Hinter den
gebracht. ſchwarzen und ſtarren Drahtlarven traten liebliche

S Die Carnevalſaiſon hat in unſerer und ſchalkhafte Geſtchter hervor und bald hatte
Stadt mit dem am Donnerstag Abend ſtattgeſich, was ſich ſeit Stunden vergeblich unter der
habten Maskenball des Muſik und Ge verſtellenden Hülle geſucht unter Lachen und
fangvereins „Jrene“ ihren Höhepunkt über Scherzen gefunden. Eine glanzvolle Polonaiſe
ſchritten. Was unſere bürgerlichen Kreiſe anſeröffnete nach halbſtündiger Pauſe den folgenden
Pracht, Eleganz und gutem Geſchmack zu leiſten Ball, der in ſeiner bunten Vielgeſtaltigkeit den Hun
Lermögen, trat hier im vollen Umfange hervor derten der anweſenden Zuſchauer ein ſchwer zu über
und entwickelte ſich im Laufe des Abends zu windendes Intereſſe abnöthigte. Erſt nach Mitter
einem Geſammtbilde, das ſeinen Eindruck tief nacht lichtete ſich der dichte Kreis derſelben, im
in die Erinnerung aller Theilnehmer eingeprägtſ Saale aber und dem anſtoßgenden Felſenkeller
hat. Werfen wir zuerſt einen Blick in die prächtig herrſchte noch lange munteres Leben und Treiben
äusgeſtatteten Räume des Tivoli“, das dem und die Huldigungen der Terpſichore nahmen erſt
Zauberhaften Leben und Treiben die äußere Um früh kurz nach 7 Uhr. ein fröhliches Ende. Die

hüllung bot. „Jrene“ verzeichnet mit dieſem gelungenen Feſte
Schon im Flur ſtoßen wir auf zahlreiche S n en unverwelkliches Ruhmesblatt in ihren

nnalen.valiſtiſche Decorationsſtücke, die uns beim Bee De Gaſtzimmers in vermehrter Zahl und Jn der kleinen Sixtiſtraße hatten ſich am

Schönheit entgegentreten. Das Büffetzimmer iſt Mittwoch Abend zwei Dienſtmädchen mit ihrene re erkennen. Felsgrotten erheben Waſſereimern aufgepflanzt und dadurch ſo ziemlich

ſich hier, neben ihnen duftet üppiges Tannengrünſdie enge Straße geſperrt. Als ſich nun die Frau
und man kann ſich mit einiger Phantaſte in ein H., welche zwei Flaſchen in den Händen trug,
hertliches Gebirgsthal verſetzt glauben, wo durſtigen ihnen näherte, traten die einfältigen Frauenzimmer
Menſchenkindern aus dem Dunkel kühler Felſen ruhig beiſeite, ließen die Eimer aber ſtehen und
keller der edle Gerſtenſaft kredenzt wird. Noch erſt, nachdem die Frau in der Dunkelheit über
in dieſe Jdee verſunken, lenken wir unſere Schritte einen derſelben geſtürzt war und wehklagend am
nach dem anſtoßenden kleinen Saale und ſind Boden lag ſchien ihnen das Bewußtſein ihrer
auf einmal mitten in einem ſolch geheimnißvollen groben Fahrläſſtgkeit aufzudämmern. Die arme
Keller drin. Zwei rieſtge Fäſſer deuten den Frau hatte einen Bruch des rechten Armes und
humanen Zweck ſeines Daſeins in faßlichſter durch die zerſplitterten Glasflaſchen Verletzungen
Weiſe an, gleichzeitig erhebt ſich aber auch aus im Geſicht und an einem Fuße erlitten. Hoffent
dem Hintergrunde das warnende Beiſpiel, ein lich wird in dieſem Falle die Schuldfrage einmal
ſtark bezechter Moönch, der in ſeiner unſicheren gründlich erwogen, da ähnliche Unvorſtchtigkeiten
Stellung den Eintretenden zuzurufen ſcheint: ſſchwatender Mädchen jeden Abend auf unſeren
„Trink wer will, doch nicht zu viel!“ Aus Straßen beobachtet werden können.
dem großen Saale dringen die Klänge eines

Ohr. Mit Mühe Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.e en en e re z 5 Mücheln, 21. Februar. Seid Beſtehenelingt es uns, durch die wogende Menge hindurch eln, 21. Feleinge und den grotesken Eingang zu erreichen der Zuckerfabrik Stsbniß ereignete ſich heute morgen

Staunend bleiben wir ſtehen vom Saal mit ſeinen zum erſtenmal der ſeltene Fall, daß der miklionſte
vier Wänden iſt keine Spur zu ſehen. Rechts Centner Rüben zur Verarbeitung gelangte. Böller
und links hat kunſtvolle Draperie zwei hohe Felsſſchüſſe verkündeten den Arbeitern, daß das ſeltene
wande mit Schlöſſern und Grotten geſchaffen, Ereigniß eingetreten. Die Fabrik iſt feſtlich ge
zwiſchen denen hindurch ſich auf der gegenüber ſchmückt und erwartet die Arbeiter ein kleines
liegenden Seite die herrlichſten Gebirgslandſchaſten Vergnügen. Jn 2 bis 3 Wochen erſt wird die
mit grünen Matten, Waäldern und freundlichen Campagne beendet. n
Dörfern vor unſerem Blicke ausbreiten. Daſſelbeß S Am 16. d. M. wurde in Schafſtädt eine
liebliche Bild ſtellt ſich auf der Rückwand des Molkerei in Betrieb geſetzt. Dieſelbe iſt mit
Saales dar und über all dieſe Herrlichkeiten er Maſchinen, welche die Technik zur vollkommenſten
hebt ſich ein dichter blauer Gazenhimmel mit un Bereitung von Molkereiprodukten bis jetzt herge
Zähligen goldenen Sternen veſät. Faſt dünkt ſtellt hat, verſehen und unter dieſen befindet ſich
es als müßte gegen dieſe wahrhaft impoſante auch eine Eismaſchine, welche ſelbſt während der
Schöpfung alles Andere in den Hintergrund treten. heißeſten Jahreszeit Eis beſchafft.

Ein Blick auf das Gewühl der Masken genügt eaber, um e eines Anderen zu belehren. Ueber Kus Dr. S e e e Vreggoſe

zweihundert bunte Geſtalten durchwogen rn Seklag der W Serſg en Buchhandlung

n n.(Nachdruck verboten.)
24. Februar. Sonntag. Veränderlich mit Neigung

zu Aufheiterung nachmittags, im öſtlichen und ſüdlichen
Deutſchland vielfach kurze Regen- oder Schneeſchauern
beſonders morgens und nachts.
25. Februar. Montag. Veränderlich und unruhig,
morgens meiſt bedeckt, wenn Aufheiterung, dann nach

mittags bis abends mit Neigung zu Abendroth. Heute
oder Morgen windig bis örtlich ſtürmiſch, zumal an den
engliſchen Küſten.

Vermiſchtes.(Der Kaiſer) hat dem weſtpreußiſchen Pionier
bataillon in Danzig anläßlich der Feier ſeines 100 jäh
igen B s ein Säkularband verliehen.daneben ein bedeutendes Contingent. Wo das rigen le Brer n Pann ſt ee Keiſees

tuheloſe Auge ſich hinwendet, überall findet esſam 27. Febry), dem Tage, an welchem er vor 70
Meue intereſſante Cindrücke, die zu ſchildern eind Jahren den St. GeorgOrden erwarb, wird Großfürſt

kaum zu bewältigendes Beginnen ſein würde. Michael Nikolajewitſch, ein Onkel des Czaren, ſich an
der Spitze der (kürzlich erwähnten) Deputation befinden.
Der Großfürſt (geb. 35.13. Oktober 1832) vekleidet in
der ruſſiſchen Armee den Rang eines Generalfeldmarſchalls
und iſt Präſident des Reichsraths. Der preußiſchen

Das zweite Mal gilt Armee gehört er als Chef des 1. ſchleſ. Huſarenregiments
das Signal einer Brut rabenſchwarzer Höllengeiſter Nr. an.

Prinz und Prinzeſſin Wilhelm) bewohnen
gegenwärtig jene Flucht von Zimmern, welche ſich vom
großen Schloßportale an um die Ecke nach dem Schloß
platz hin erſtrecken und früher vom Fürſten Anton v.
Hohenzollern zur Zeit ſeiner Miniſter Präſidentſchaft
bewohnt waren. Die Herrſchaften ſind von ihrem ganzen
Hofſtaat und Haushalt umgeben. Der Verkehr zwiſchen
dem Schloſſe und dem kronprinzlichen Palais und dem
Palais des Kaiſers iſt der intimfte, Gar oft fährt ein
vierſitziger Stadtwagen die Rampe des kaiſerlichen Palais
hinan. Darin friſche rothwangige, blauäugige, blond
haarige Kindergeſichter. Es ſind die zwei Söhnchen des
Prinz Wilhelm'ſchen Paares, die auf Beſuch zu den
Urgroßeltern gebracht werden. Der älteſte, Prinz Wil
helm, läuft ſchon ganz flink und weiß vor dem kaiſer
lichen Urgroßvater gar drollig die Honneurs zu machen.

(Unglücksbotſchaften aus Amerika.) New
york, 20. Februar. Jn dem 8 Meilen von Connelsville
(Pennſylvanien) befindlichen Bergwerke hat eine
Exploſion ſtattgefunden. Während der Kataſtrophe
befanden ſich 75 Bergleute in der Grube. Bis jetzt ſind
12 Perſonen gerettet, die Mehrzahl derſelben iſt ſehr
ſchwer verletzt; außerdem ſind 29 Leichen aufgefunden
worden. Jm Süden und Südoſten der Vereinigten
Staaten hat geſtern Abend ein heftiger Tornado ge
wüthet und ſehr großen Schaden angerichtet, namentlich
in Georgia, Alabama, Nord Carolina und Süd Carolina.
Eine erhebliche Anzahl Menſchen iſt theils getödtet,
theils ſchwer verletzt und zahlreiche Gebäude ſind zerſtört
worden. Die Leichen einiger Verunglückten ſind von
dem Sturme auf weite Strecken fortgeführt worden.
Jm Thale des Ohio hat das Unwetter die Leiden der
Opfer der letzten Ueberſchwemmungen bedeutend erhöht,
man fürchtet, daß viele Perſonen umgekommen ſind.
Mit dem heute hier eingetroffenen Dampfer „Friſta“
ſind die Leichen des Kommandanten der „Jeannette“,
Kapitän Delong und der mit ihm verunglückten Kameraden
gelandet worden.

Gochwaſſer in Nordamerika.) New York,
18. Febr. Bei Cincinnati iſt der Fluß ſeit Freitag um
ſieben Fuß gefallen und fährt fort zu fallen. Auf
einigen der bisher überſchwemmten Eiſenbahnen werden
wieder Züge abgelaſſen. Nach Berichten aus anderen
Theilen des Ohiothales herrſcht dort fürchterliches Elend
indem Tauſende von Einwohnern obdachlos und verarmt
ſind. Seitens der Regierung und des Publikums wird
viel zur Linderung des großen Nothſtandes gethan

(6000 Mark im Briefkaſten.) An einem
der letzten Tage war es, als bei einem Berliner Poſt
amte die aus vier Revierbriefkaſten eingeſammelten
Gegenſtände in ſehr umfänglichen Maſſen auf dem
Stempeltiſche lagerten, an welchen der Stadtpoſtbote B.
das a et zu beſorgen hatte. Mit einem
Male hielt B. in ſeiner pochenden Thätigkeit inne und
betrachtete verwundert ein Päckchen, deſſen verſchiedene
Marken mit den Werthzeichen der deutſchen Poſtver
waltung nichts gemein hatten. Es war ein in bedrucktes
Papier geſchlagenes Bund, auf der einen Seite waren
zwei Namensunterſchriften zu leſen, auf der anderen be
fanden ſich die Marken. B. lieferte das Päckchen an den
Vorſteher des Poſtamts ab, welcher daſſelbe öffnete, um
den Jnhalt feſtzuſtellen. Zum nicht geringen Erſtaunen
der Anweſenden ergab ſich, daß der Jahalt aus Werth
papieren im Betrage von etwa 6000 Mk. beſtand. Dieſe
werthvollen Papiere waren in einen Miethskontrakt ein
geſchlagen und das Ganuze war ſo kunſtgerecht zuſammen
gefaltet, daß die Namen der beiden Kontrahenten gerade
auf der Außenſeite ſtanden. Das Poſtamt gab die
Werthpapiere an die Kriminalpolizei ab, von welcher
denn auch ermittelt wurde, daß dieſelben aus einem an
demſelben Tage in der Teltowerſtraße verübten Ein
bruchsdiebſtahl herrührten, bei welchem einer Dame
63 000 Mk. entwendet worden waren. Die Einbrecher
hatten vermuthlich jener Papiere im Betrage von 6000
Mk., weil ſie die Verſilberung derſelben für zu gefährlich
halten mochten, ſich entledigen wollen und hatten hierzu
das verſchwiegene Depoſitorfum eines Poſtbriefkaſtens
gewählt.

Börſen-Berächt.Halle 19. Februar 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Mittelqualitäten 170--175 Mk., beſſere bis 179
Mk., feinſter märkiſcher bis 187 Mk. Roggen 1000 Ko.
144——-168 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 160 176
Mk. feine Chevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28,50
bis 29,60 Mark. Hafer 1000 Kilo 143 155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktoriagerbſen 190 bis
306 Mk., Linſen 100 Ko. 24-36 Mk. Kümmel
100 Ko. 53--54 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter Proz. behauptet, Kartoffel
48,25 Mk., Rüben- ohne Angebot. Rüböl 100 Ko.
66,50 Mk. Solaröl 100 Ko, 18--19 Mk. Malz
keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark.
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,25 Mk. Weizenſchale 11,00 Mk., Weizengries
kleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko,, fremde 15,30 Mk.
hieſige 16 Mk.



Wütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mech,
Inetituts von M. Mäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

Heſfenkliche Hitzung der Skadkverordneken
Montag den 25. Februar er-, abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
2172, Abds. 8 Uhr. 22 12. Mres, 8 V 1) tenen, betr. das Eishacken an den Communal

5

Barometerstand 754,6 755 2)Petition der Neumarktsbewohner wegen Beſchaffung
Therm. Celsius 6,2 3,1 und Unterhaltung einer Uhr auf dem Neumarkte

KReaumur 6,0 2,5 ſeitens der Stadt;NVahrenh. 43,0 37,5 3) Baugeſuch des Mechanikers Dresdner;
Rel. Feuchtigkeit 72,0 78,0 4) Abtretung einer Straßenparzelle an den Bauunter
Bewölkung 4 8 nehmer GärtnerWind W. W. Geheime Sitzung:Wind- Stärke 2 3 5) Perſonalien.

Merſeburg, den 21., Februar 1884.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Krieg
Freiwilliger Grundſtücks- Verkauf

Einen intereſſanten Brief des Herrn Brennerei- in Schönnewitz bei Halle al5.
Verwalter Emanuel Schade in Rohebeck bei Sellnow Das dem Sattlermeiſter Carl Hoffmann zugehbrige
Krs, Arnswalde bringen wir nachſtehend zur Kenntniß in Schönnewitz bei Halle aS. gele

7 gene Hausgrundſtück,der Leſer: Ich beftätige hiermit der Wahrheit gemäßdaß durch Verbrauch von 3 Schachteln Apotheker R befehend in Wohnbaus, großem Hoſ, Garten und
Brandt's Schweizerpillen meine mir in den Feldzügen Zubeher, worin ſeit langen Jahren das Sattler
geholte Krankheit an Gelenkreißen, Rheumatismus, bei r d betrieben wurde, ſoll wegen
Appetitloſigkeit gehoben wurde und heute ganz geſundbin. Alle ſeither angewendeten Mittel, Bäder, Ein Sonnabend den 28. d. M.
reibungen e. haben mich hunderte von Thalern gekoſtet; nachmittags s Uhr,
das Leiden aber blieb; aber Jhre 3 Schachteln Pillen, im GEafthofe zum Löwen daſelbſt meiſtbietend verkauft
(für zuſ. 3 Mk.), haben mich geſund gemacht, Gott ſeiſwerden, wozu ich Kanfluſtige hiermit einlade.

Dank. Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt
Erhältlich à Mk. 1 in den bekannten Apotheken gemacht, ſind auch vorher in meinem Büreau, Brüder

z eeeeeeeeeeeſſtraze 12, zu erſehen
z z e Halle a/S., den 19. Februar 1884.P. Rindfleisch,

AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Robiliar-Aurtion.
Nächſten Montag den 25. Februar d. J.,

Vormittags 11 Uhr Kinbergottesdienſt (Sonntags von vormittags 10 Uhr ab,ſchule). Herr Conſiſt. Rath Leuſchner t ſollen die Nachlaßgegenſtände der Frau Dr. Sachſe von
Volksbiblivthek. Altenburger Schule. Austheilung hier, als Möbels und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke c.

der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr. hauptſächlich aber
Stadtkirche. 10 Ühr: Herr Paßt Heineken. Stuttgarter Flügel, 2 Sophas, I Damenſchreib

2 Uhr: Herr cand. winist, Horn, tiſch, mehrere Schränke, Tiſche, Stühle, 1 großer
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Trumeauſpiegel u. d. m.

S e WThr. minimal 0,6 C. 0,5 R. 3
Niederschläge 0,0 mm

e e eViel Geld für Nichts

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntage den 24. Februar 1884 predigen:
Pomhkirche. 210 Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.

2 Uhr Herr Diac. Armßſtrroff.

weit Schweine
ür Reſtaurateure paſſend) ſind zu verkaufen. Näher en Schmaleſtraße 10, im n

Weißenfelſer Straße 4
iſt ein Parterrelogis zum 1. Jult zu vermiethen.

Geſucht wird zu Oſtern eine Woh
nung in der inneren Stadt im Preiſe
von 40 Ass Thlr. Geſl. Offerten bittet
man bei Herrn Jungnickel, Markt,
niederzulegen.

re nrger Janerkoht g.
C. Reüber,

Taubennester
vorräthig, billig und ſauber

Fr. Winkler, Kurzeſtraße 10.

Gutkochende Hülſenfrüchte:
Bohnen,
grüne Erbsen,
geschälte Erbsen,
Victoria-Erbsen,
Linsen

Carl Adam,
Türk. Pflaumenmus,
Margarinbutter

Oavl Adam,
Mecieiniſche Ungarweine

(aus directeſter Bezugsquelle) zur Stärkung für Frauen
und Kinder bei Krankheiten und Reconvalescenz, eben
ſo als Deſſert und Tafelwein, empfiehlt in Original
flaſchen à Mk. 3,—, 2, und 50 Pf.

Beinr. Schultze jr-
Nächſten Dienſtag friſches Lichte

empfiehlt

empfiehlt

Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Werther. Anmeld. in deren Hauſe, Dom Nr. 5, parterre, meiſtbietend
Keumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paßor Teuchert. gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Altenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius. Merſeburg, den 18. Februar 1884.
Zathsliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr Gelbert,Gottesdienſt Kr.-Ger Actuar z. D. und Auctionator.

Freiwilliger Hausverkauf
im Mersebuvg.

Dankſagun g.
Für die große Theilnahme bei der langen ſchweren

Krankheit und Beerdigung unſeres unvergeßlichen Gatten
und Vaters, des Königlichen Buhnenmeiſters Philipp
Walter, ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn Gin in hiefiger Oelgrube am Flußwaſſer gelegenes
Prediger ſagen hiermit Allen ihren innigſten Dank im ganz guten Bauzuſtande beſindliches Wohnhaus mit

die trauernden Hinterbliebenen. 8Stuben, 1 Laden, Seiten und Hintergebäude mit großem
Merſeburg, den 18. Februar 1881. Trockenboden e. iſt ehemöglichſt billig zu verkaufen

durch den Kreis Auctions Tommiſſar Kindfleiseh in

v n et er 0 a Merſeburg.ier beabſichtigt auf ſeinem an dem erbenerLScye in hieſiger Flur belegenen, im Grundbuche von Zuſtande, wird zu kaufen geſucht von dem Sattlermeiſter

Merſeburg Bd. n d werch Parzelle e ein Carl Friedrieh, Neumarkt.
getragenen Grundſtück eine Gärtneret einzurichten undein Wohnhaus zu erbauen. Gute Speiſekartoſfeln

Wir machen dies in Gemäßheit des S 16 des Geſetzes ſind zu verkaufen, à Ctr. 1 Mk. 80 Pf.
betr. die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grund Carl Götze Clobigkauer Straße 3.

Kühe mit den Kälbern, ſowie

Ein gebrauchtes Ziegenbock-Geſchirr, noch im guten

empfiehlt

bier in der
Stadtbrauerei.

Neue Stiefeln,
wie ConfirmandenStiefeln von 5 Mark an, ſind
Iſtnd ſtets vorräthig bei

A. Apelt, Breiteſtraße 4.
Auch fteht daſelbſt ein noch gut erhaltener Schreib

ſeeretär billig zum Verkauf.

WMaisſchrot,
Graupenfutter,
Roggenklein,
Weizenſchaalen,
Hafer, Gerſte,
Taubenfutter

Carl Kdam.
Raſirmeſſer, Scheeren Jnſtrumente,

Werkzeuge, Maſchinenmeſſer u. ſ. w.
werden ſchnell und gut geſchliffen in der Dampf Schleiferei

Hochtragende Ferſen und n Carl Baumn,
Oelgrube 9.

ftückstheilungen und die Gründung neuer Anſtedelungen
vom 25. Auguſt 1876 mit dem Bemerken bekannt, daß
gegen den beabſichtigten Bau von den Eigenthümern,
Nuhunge-Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benach jährige Kälber und ſprung
barten Grundſtücke innerhalb einer Präcluſivfriſt von fähige VBullen, echte impor-
21 Tagen bei der hieſigen Polizeiverwaltung Einſprucherhoben werden kann, wenn dieſer Einſpruch ſich durch tirte oſtfrießländer Nace, ſtehen bei
Thatſachen begründen läßt, welche die Annahme recht. uns von Sonnabend den 28. d.
ſertigten, daß die Anſiedelung den Schutz der Nutzungen billigen Preiſen Verkauf.
der benachbarten Grundſtücke aus dem Feld oder Garten 5 55bau, aus der Forſtwirthſchaft, der Jagd oder der Heil mann Nür n ber ger

Fiſcherei gefährden werden. Viehhändler,Merſeburg, den 18. Februar 1884. Gaſthof z. gold. Hahn
Der Magiſtrat.

Hausverkaufs- Ter in. kl. ine freundiehe Nonnung
Nächſten Montag den 25. Febr. d. J., guche und Zubehör, ift per ſofort oder ſpäter billi

nachmittags 3 Uhr, zu vermiethen durch

Brloſmearken zu Sammlungen verkauft, kauft, tanſcht
und giebt Kommiſſionslager mit 33 o

G. Zechmeher in Nürnberg.
zu o P tlnental-Marken, ca. 300 Sorten, per Mille

Pfg
Cacao van Honten C Zoon in Weesp,
echt Liebig's Fleiſchextract

Werſeburg. hehnt
e.

G. L. Zimmermann.
Lindner Regtauration.

Heute Sonnabend früh 9 Uhr Salztnochen mitG Sanerkraut, abends 6 Uhr Sahlnogen Meer
3140 ettig-

Gustav Immermannſoll das auf hieſigem Dom sub Nr. 5
belegene Wohnhaus der verſtorbenen zwe Aenrau Dr. Sachſe im Hauſe ſelbſt vffent e d zu de e erabe 29
ich meiſtbietend verkauft werden.5 Auch ſtehen daſelbſt zwei Läuferſchweine zu verkaufen.ſern gegen ſind bei mir ein In meinem Hauſe iſt die erſte Etage,

Preis 75 Thaler, zu vermiethen und 1.re er April oder ſpäter beziehbar.
Kreisger.-Actuar z. D. und Auüctionator, her Timne

9Ein Fahrſtuhl, Oberburgſtr. 9.
für einen Kranken, iſt zu verkaufen

An der Sladtkirche Ar. 2.

b

zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.
Näheres daſelbſt.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Deutscher Hof.
Heute Sonnabend Salzknochen.

Rathskeller.
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Ein Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul

ildung ſindet zu Oſtern in meiner Colonial
waaren HandlgIm Hauſe Oelgrube 5 iſt der Vaden nebſt Wohnung gungen Kunns unter annehmbaren Bedin

me als Lehrling.
Otto Schauer Gottherdieft. 11.
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